
REBLANDKURIER

4. OKTOBER 2017

n bisAn-

fang November beobachten. Die

werden bis 60 Millimeter

Weibchen bis etwa 75 Millime-

ter lang. Die Art ist für ihr außerge-

wöhnliches Paarungsverhalten be-

kannt. Gelegentlich kostet die Fort-

wahrsten Sinne den Kopf: Das Weib-

chen verspeist diesen während oder

h der Paarung. Die Nahrung be-

ykr

Schon seit mehr als zehn Jahren

bewirtschaftet die Gemeinde in der

Lage „Gottenheimer Kirchberg“ ein

8,6 Ar großes Rebstück, das mit al-

ten Spätburgunderreben besetzt ist.

Bewirtschaftet wird die Rebparzelle

vom Bürgermeister und den Mitar-

beitern der Gemeindeverwaltung,

die von Gemeinderäten und von

fachkundigen Winzern der WG Got-

tenheim unterstützt werden. Aus

den Selectionstrauben macht der

Am Freitag wurde im politischen Weinberg in Gottenheim tatkräftig geherbstet

Badische Winzerkeller in Breisach

einen ausgezeichneten Spätburgun-

der Rotwein, der als Repräsentati-

onswein der Gemeinde Gottenheim

bei festlichen Anlässen wie Jubiläen

und runden Geburtstagen ausge-

schenkt oder als Präsent verschenkt

wird.

So früh wie noch nie wurden am

Freitag die Spätburgundertrauben

im politischen Weinberg gelesen,

die Reife und die fortschreitende

Fäulnis zwangen die Winzerinnen

und Winzer dazu. Als Helfer bei der

Lese konnte der Bürgermeister ne-

ben den Bauhofmitarbeitern, Ge-

meinderäten und Mitgliedern der

Gemeindeverwaltung auch Eckart

Escher vom Badischen Winzerkel-

ler, Günter Linser vom Verein Tuni-

berg Wein und Michael Meier, Ge-

schäftsführer der Naturgarten Kai-

serstuhl GmbH, begrüßen. Als Ver-

treter der Winzergenossenschaft

nahm Lothar Schmidle an der Wein-

lese teil. Auch die ehemalige Be-

reichsweinprinzessin Verena Ambs

war gerne der Einladung zum

Herbsten gefolgt. Im eigenen Famili-

enbetrieb war die Lese wenige Tage

zuvor beendet worden.

Besondersviel Spaß beim „herbs-

ten“ hatten die Kinder der Gemein-

demitarbeiter, die jedes Jahr immer

wieder gerne mit Scherle und Eimer

ihre Eltern bei der Lese unterstüt-

zen. Bürgermeister Riesterer, der et-

was verspätet zur Lese eintraf, freu-

te sich über das sprichwörtlich gute

Wetter in Gottenheim und die golde-

ne Sonne, die die Herbster sogar ins

Schwitzen brachte. Marianne Ambs

Gottenheim. Den letzten offiziel-

len Herbsttag der Winzergenos-

senschaft Gottenheim nutzten

Bürgermeister Christian Rieste-

rer und seine Gäste am vergange-

nen Freitag, 29. September, zur

Lese der Spätburgundertrauben

im „politischen Weinberg“.

Eckart Escher (von links), BM Riesterer, Michael Meier und Günter Linser

hatten Spaß beim Herbsten. Foto: ma
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